
Gasförmige  Stoffe  bei  Bayer
aus  Lagercontainer
ausgetreten
Seit 7.30 Uhr hat die Bayer-Werksfeuerwehr einen 300 Meter-
Sicherheitsradius um einen Lagercontainer gelegt. Bei einem
Kontrollrundgang  wurde  ein  Gasaustritt  aus  dem  Container
festgestellt.

Inzwischen  steht  für  Bayer  fest,  dass  die  aus  dem
Lagercontainer  austretenden  gasförmigen  Stoffe  für  Menschen
völlig ungefähr sind. Zurzeit ist die Freisetzung nur noch
sehr gering. „Die Absperrung wird aber erst dann aufgehoben,
wenn  der  Austritt  völlig  gestoppt  ist“,  so  Bayer-Sprecher
Martin Pape.

Betroffen von der Absperrung waren auch Lkw-Fahrer mit dem
Ziel Bayer-Werk in Bergkamen. Da das Tor 2 an der Justus-von-
Liebig-Straße, über das normalerweise der Anlieferungsverkehr
läuft, innerhalb der 300-Meter-Sicherheitszone liegt, wurde es
geschlossen. Zeitweise stauten sich die Lkw dann bis auf die
Fritz-Husemann-Straße  und  führten  dort  zu
Verkehrsbehinderungen.

Dieser  Stau  ist  aufgelöst,  weil  jetzt  provisorisch  der
Anlieferungsverkehr über das Tor 1 und die Ernst Schering-
Straße  abgewickelt  wird.  Die  zuständigen  Behörden  sind
informiert.

Sobald  neue  Erkenntnisse  vorliegen,  werden  wir  die
Öffentlichkeit  erneut  informieren.
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